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I. Kurze Darstellung der Wissenschaftlich-technischen Ergebnisse 

1.  Aufgabenstellung und Projektziele 

Das Ziel des beantragten Forschungsvorhabens bestand in der Aufreinigung und 

Aufkonzentrierung von technisch gewonnenen Biopolymeren (Chitosan, Hyaluronsäure und 

Polyhydroxybutyrat) mit Hilfe des innovativen Verfahrens der Presselektrofiltration (PEF). 

Im vorliegenden Teilprojekt 3 wurden projektbezogene Analyseverfahren zur Charakterisierung der 

genannten Biopolymere entwickelt und diese zur Überprüfung einzelner Prozessstufen bei der 

Aufbereitung mittels PEF eingesetzt. 

 

2.  Voraussetzungen, unter denen das Vorhaben durchgeführt wurde 

Zu Beginn des Projekts standen dem Projektpartner KIT-BVT eine Laborfilterkammer sowie 

vorhergehende Forschungsarbeiten zum Verfahren PEF zur Verfügung (siehe Schlussbericht KIT-

BVT). Jedoch war eine Optimierung notwendig, um das Verfahren in einen Pilotmaßstab zu 

übertragen, in der es ökonomisch arbeitete und somit für eine industrielle Anwendung interessant 

erschiens. 

 

3. Arbeitsplan 

 Ausarbeitung und Etablierung von Methoden zur Bestimmung der Molekulargewichte von 

Chitosan, Hyaluronsäure (HAS) und Polyhydroxybutyrat (PHB) auf Grundlage der 

Größenausschlusschromatographie (SEC). 

 

 Qualitätskontrolle einzelner Biopolymer-Chargen durch Ermittlung weiterer Stoffdaten wie 

Deacetylierungsgrad (nur Chitosane), Löslichkeit, Viskosität, Asche- und Proteingehalt. 

 

 Quantitative Überprüfung von Chitosan-Lösungen vor PEF mit Hilfe des Muzzarelli-Tests. 

 

 Bestimmung von PHB-Gehalten mittels Gaschromatographie (GC-MS) und Thermogravimetrie 

(TG). 

 

 Strukturelle Charakterisierung von Chitosan, Hyaluronsäure und  PHB vor und nach PEF 

mittels IR-und Ramanspektroskopie. 

 

 Ermittlung des pH-abhängigen Zetapotentials von Hyaluronsäure-Lösungen und PHB-haltigen 

Zelllysaten. 
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4. Wissenschaftlicher und technischer Stand 

4.1.  Biopolymere 

Chitosan 
Neben Cellulose ist das Aminoglucan Chitin das am weitesten verbreitete natürliche 

Polysaccharid. Es befindet sich beispielsweise im Stützskelett von Insekten und Krebsen und ist 

wesentlicher Bestandteil der Zellwände zahlreicher Pilzspezies (Schlegel, 1992). 

 

 

Abb. 1:  Chemische Struktur von Cellulose, Chitin und Chitosan (Majeti et al., 2000) 

 

Das heterogene und lineare Biopolymer Chitosan (deacetylierte Form von Chitin) ist 

natürlicherweise nur in einigen Pilzgattungen der Klasse Zygomyceta (Ordnung Mucorales) zu 

finden (Steinbüchel et al., 2005). Es besteht aus Glucosamin- und Acetylglucosamin-

Untereinheiten die jeweils drei reaktive funktionelle Gruppen besitzen. 

Die Gewinnung von Chitosan kann zum einen direkt aus der Zellwand von Mucorales Pilzarten 

erfolgen, da neben Chitin auch in vivo produziertes Chitosan als Gerüstsubstanz eingelagert wird. 

Daneben kann durch die chemische Deacetylierung von Chitin, das in großen Mengen als 

Abfallprodukt in Form von Krabbenschalen anfällt, Chitosan gewonnen werden. 

Aus Krustentieren wird hochmolekulares Chitosan mit einem Molekulargewicht von 150-600 kDa 

gewonnen. Aus Pilzmycelien extrahiertes Chitosan ist dagegen niedermolekular bei 

durchschnittlich 1 bis 100 kDa (Ondruschka et al. 2008).  
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